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Liebe Patienten, liebe Eltern, 
 
Wir möchten Sie mit diesem Schreiben detailliert über den Ablauf der 
Sprechstunde informieren, damit Sie entsprechend planen und sich 
vorbereiten können.  
Im Rahmen einer Betreuung in unserer Motorik- und 
Interventionsambulanz (MIA) sind folgende Termine geplant: 
 
1. Ersttermin – ggf. Indikationsprüfung Botulinumtoxin-Therapie 
Im Rahmen einer ersten Vorstellung wird ein Anamnesegespräch zur 
Erkrankung Ihres Kindes und zum bisherigen Verlauf geführt. Auf 
Grund der klinischen Untersuchung wird entschieden, ob eine 
Therapie mit Botulinumtoxin sinnvoll ist. Wenn ja, werden Sie 
ausführlich zu Wirkungsweise, Nebenwirkungen und dem weiteren 
Ablauf informiert.  
 
2. Prä-Termin – ggf. Kontrolltermin vor Botulinumtoxin-Therapie 
Ziel dieses Termins ist es, den Ausgangsbefund vor Therapiebeginn 
oder - bei wiederholter Injektion -  das bisher Erreichte festzuhalten. 
Folgende Schritte sind erforderlich: (1) Anamnese und Untersuchung 
einschl. Gelenkwinkelmessungen, Videodokumentation sowie ggf. 
weitere Tests. (2) Festlegen des Therapieziels. (3) Teambesprechung 
am Patienten. Alle Patienten werden noch einmal gemeinsam im Team 
mit Herrn Dr. Schröder, Frau Dr. Sitzberger, Assistenzärzten und 
einem Orthopädietechnikermeister abschließend untersucht und 
besprochen. Dieser Schritt dient dazu, sich noch einmal im Team 
auszutauschen, Details des Injektionsplans sowie die Versorgung mit 
Orthesen und Hilfsmitteln festzulegen und Empfehlungen für die 
ambulanten Therapeuten zu formulieren. Bitte stellen Sie sich auf eine 
eventuelle Wartezeit zwischen den Schritten 2 und 3 und planen Sie 
genügend Zeit ein.  
Bitte denken Sie daran, immer alle vorhandenen Hilfsmittel 
(Schienen und Einlagen) zu den Untersuchungsterminen 
mitzubringen. 
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3. Injektions-Termin (im Falle einer Indikationsstellung für eine Therapie mit 
Botulinumtoxin) 
Injektionen finden ausschließlich freitags in einem teilstationären Ablauf statt. Zu diesem 
Termin haben wir ein Informationsblatt erstellt, der Ihnen ausgehändigt wird, wenn die 
Indikation für eine Therapie mit Botulinumtoxin gestellt wurde. Bitte beachten Sie, dass die 
Anästhesie-Einwilligung nicht direkt am Injektionstag erfolgen kann. Planen Sie ggf. bereits 
für den vorausgehenden Prä-Termin nachmittags ab 14 Uhr Zeit für ein Anästhesiegespräch 
ein, an dem die Anästhesisten die Aufklärung mit Ihnen besprechen können und auch Ihr 
Kind kennenlernen können.  
Ein Anästhesiegespräch muss nur einmal erfolgen, wenn Sie eine Generaleinwilligung 
erteilen. Dann ist bei wiederholten Injektionen eine erneute Aufklärung nicht mehr 
erforderlich. Wir bitten um Verständnis, dass freitags die Einbestellung der Patienten früh 
erfolgen muss und nicht stundenweise erfolgen kann, da nur ein Anästhesist zur Verfügung 
steht. Am Tag der Therapie mit Botulinumtoxin können Sie zur Mittagszeit (ca. 12 Uhr) 
wieder nach Hause entlassen werden. 
 
4. Post-Termin – ggf. Kontrolltermin 4-6 Wochen nach Botulinumtoxin-Therapie 
Ziel dieses Termins ist, den Effekt durch die Behandlung mit Botulinumtoxin am Muskel und 
das funktionelle Ergebnis zu beurteilen. Der Termin verläuft ähnlich wie der 2. Termin vor 
Therapie, allerdings kann die Untersuchung meistens kürzer gefasst werden. Auch für 
diesen Termin bitten wir Sie, genügend Zeit einzuräumen. Für einige Kinder kann dieser 
Termin entfallen, insbesondere bei wiederholter Injektion. Die Beurteilung beruht dann auf 
Ihren Beobachtungen und denen der ambulant betreuenden Physiotherapeuten. Es sei 
betont, dass uns die Mitbeurteilung durch die ambulant betreuenden Therapeuten in 
jedem Fall sehr wichtig ist und wir für einen Austausch jederzeit gerne zur Verfügung 
stehen. Bitte denken Sie daran, alle vorhandenen Hilfsmittel (Schienen und Einlagen) zu 
den Untersuchungsterminen mitzubringen. 
 
Zum Schluss dürfen wir noch auf folgende Punkte hinweisen:  

• Die Parkplatzsituation in und um das Dr. von Haunersche Kinderspital ist 
bekanntermaßen schlecht. Wir bitten Sie, wenn irgend möglich, auf öffentliche 
Verkehrsmittel umzusteigen oder ausreichend Zeit für die Parkplatzsuche 
einzuplanen.  

• Die Anmeldung erfolgt direkt im SPZ/Entwicklungsneurologie, sie müssen also 
nicht in der Anmeldung im Eingangsbereich des Dr. von Haunerschen Kinderspitals 
eine Nummer ziehen und warten. Eine Ausnahme gilt für den Injektionstermin, bei 
dem man sich freitags in der stationären Anmeldung einfinden muß. 

• Ein Überweisungsschein an ein SPZ von Ihrem Kinderarzt ist erforderlich 
(1x/Quartal).  

• Die Termine mögen Ihnen ausgedehnt und vielleicht auch etwas kompliziert 
erscheinen. Diese Organisation hat sich aber an verschiedenen Stellen bewährt und 
dient allein der Qualität der Versorgung Ihres Kindes mit einem komplexen Problem 
der Motorik.  

• Bei Patienten, die das 18. Lebensjahr abgeschlossen haben, ist für die kostenfreie 
Behandlung in unserem Haus die Vorlage einer Kostenbefreiung von der 
Krankenkasse erforderlich. 

 
Helfen Sie uns, für Ihr Kind ein optimales Therapieergebnis „maßzuschneidern“. 
 
Für Anregungen und Rückfragen stehen wir jederzeit unter der Telefonnummer 089/552734-
0 (Sekretariat SPZ) gerne zur Verfügung.  
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
 
Prof. Dr. Florian Heinen  Dr. Sebastian Schröder Dr. Alexandra Sitzberger   

 
Ärztlicher Leiter des   Leiter Bereich Motorik-   Oberärztin SPZ 
Sozialpädiatrischen Zentrums   und Intervention  


